
Ich habe mich bekippt, das ist kein Schwitz ! 

 

 

Mit diesem Spruch möchte ich meinen Bericht vom 

Punktspiel beim TMV Berlin beginnen. Komische 

Wörter, die keinen Zusammenhang haben? Ja liebe 

Sportfreunde, das passt zu unserem Kevin. Kevin, der 

an diesem Punktspielwochenende sein 25 Jähriges 

Minigolfjubiläum feierte, spricht eine andere Sprache.  

  

Mit seinem machdeburjer Akzent haut er regelmäßig 

solche Sätze raus. Zur besseren Verständigung hat er 



uns bereits das Magdeburger Buch vermacht, damit wir 

uns auch richtig verständigen können.  

Nun kommen wir aber zum sportlichen Teil. Wir reisten 

geschlossen am Freitag gegen 9:00 in Berlin an und 

starteten dann auch gleich mit dem Training. Da die 

komplette Betonanlage mit neuen Banden versehen 

wurde, haben wir gehofft, dass die Anlage dadurch 

besser zu spielen ist. Wir wurden schnell eines 

Besseren belehrt und mussten feststellen, dass die 

Anlage immer noch sehr schwer zu spielen ist. 

  

Bis auf 2-3 Bahnen hat sich mit den Banden nichts 

geändert. 2 Bahnen sind besser geworden. Das 

Problem liegt bekanntlich nicht an den Banden, 

sondern an der Oberflächenbeschaffenheit der Bahnen. 

Man stellt es sich am besten wie eine 

Waschbetonplatte vor.  Ich will die Anlage aber nicht 

unnötig schlecht reden. Man kann auch durchaus sehr 

gute Ergebnisse spielen. Wir trainierten beide Tage 

sehr intensiv und waren eigentlich guter Dinge, dass 

wir dem Heimverein ein bisschen näher kommen 

können, als es in den letzten Jahren der Fall war.  



Am Sonntag ging es um 9:00 nach einer kurzen 

Ansprache von Robert Kullick los. Moritz startete in 

seinem ersten 2. Bundesligapunktspiel als erster Spieler 

von uns Kielern ins Turnier.  Wir mussten leider sehr 

schnell feststellen, dass wir nicht an unsere 

Trainingsergebnisse anknüpfen können. Leider mussten 

wir in der ersten Runde trotz Streichergebnis 2 

schwarze Runden in die Wertung nehmen. Mit einer 

schlechten Startrunde von 206 mussten wir die 

Hausherren bereits nach der ersten Runde mit 21 

Schlägen Vorsprung ziehen lassen. Somit ging es für uns 

an diesem Tag nur um Platz 2. Mit Göttingen 206 und 

Salzgitter 210 konnten die anderen beiden 

Mannschaften mit den Kielern mithalten.  

In der zweiten Runde spielten die Göttinger eine gute 

193er Runde. Da konnten wir nicht mithalten und 

spielten mit einer 209er Runde unsere schlechteste 

Runde. Salzgitter brachte eine 210 an die Tafel. 

Somit lagen wir 17 Schläge bei noch 2 ausstehenden 

Runden zurück. Unser Tagesziel ist damit leider in weite 

Ferne gerückt. Aufgeben kennen wir aber tatsächlich 

nicht und wir drückten nochmal auf die Tube.  

Runde 3 brachte uns ein bisschen in die Erfolgsspur 

zurück. Mit einer 199 konnten wir den Göttingern 8 

Schläge abnehmen und konnten den Vorsprung auf 9 

Schläge verkürzen. Salzgitter meldeten ebenfalls 199 



Schläge und kamen auch wieder an Platz 2 ran. Somit 

gab es nach 3 gespielten Runden folgendes Bild an der 

Tabelle: TMV 555                                 

Göttingen 606 

Kiel 614 

Salzgitter 619 

In der letzten Runde wurde es mal wieder extrem 

spannend. Nach 4 Spielern waren es noch 3 Schläge 

Rückstand auf Göttingen und nur noch 2 Schläge 

Vorsprung auf Salzgitter. Mehr Spannung ging also 

nicht. Mit guten 93 bei den letzten drei Spielern 

konnten wir uns aber absetzen und wurden am Ende 

mit 806 Schlägen 2.. Salzgitter und Göttingen teilten 

sich die Punkte und landeten mit 815 auf Rang 3. 

Tempelhof gewann überragend  mit  741 Schlägen.  

Man muss bei Salzgitter allerdings erwähnen, dass die 

Mannschaft leider nur mit 6 Spielern an den Start 

gingen und somit kein Streichergebnis hatten. Das ist 

wirklich sehr bemerkenswert.  

Am Ende konnten wir glücklich über den 2. Platz sein. 

Tempelhof hat es allen in der Liga gezeigt, dass man auf 

dieser Anlage ein gutes Ergebnis erzielen kann. Hut ab 

vor dieser Leistung.  

In zwei Wochen werden die Karten wieder neu 

gemischt und wir dürfen in Bad Münder auf Filz unser 



Können unter Beweis stellen. Wir hoffen, dass wir uns 

da wieder ein bisschen besser Schlagen können.  

Bis dahin werden wir uns wieder Nächte um die Ohren 

schlagen und versuchen, den durchaus sympathischen 

Akzent von Kevin zu entschlüsseln.  

 

Ergebnisse: 

TMV    741 

Olympia Kiel  806 

Salzgitter  815 

Göttingen   815 

Tabelle nach dem 2. Spieltag:  

Olympia Kiel  10 Punkte 

TMV    8 Punkte  

Göttingen   5 Punkte 

Salzgitter   1 Punkt 



  

 

 

  


